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Junge Menschen sammeln Erfahrung
Hardheim. Das Freiwillige Soziale
Jahr (FSJ) erfreut sich als Sprung-
brett ins Berufsleben und Element
zum Erlernen menschlicher Kompe-
tenzen stetiger Beliebtheit. In Hard-
heim bietet die Handballabteilung
des TV Hardheim seit 2008 ein FSJ
an. Seit 2022 wurde es mit Profil:
Sport und Schule angeboten, das
über die Kooperation Schule-Verein
durchgeführt wird – heuer sogar in
doppelter Personalstärke: Seit 15.
August sind Kira Kremer aus Hard-
heim und Nils Hüllen aus Külsheim
im Einsatz: bei den Handballern, im
Walter-Hohmann-Schulzentrum
und in der Grundschule Gerichtstet-
ten.

„Tolle Kooperation“
Bürgermeister Stefan Grimm dankte
den TVH-Handballern und sprach
von einer „tollen Kooperation, die
jungen Menschen herausragende
Möglichkeiten zur sozialen und
sportlichen Förderung gibt“. Man
könne wichtige Lebenserfahrungen
sammeln, seinen Horizont erwei-
tern und dabei gerade über den täg-
lichen Umgang mit Kindern und Ju-
gendlichen tiefere Menschenkennt-
nis gewinnen. Es werde immer wie-
der herausfordernde Situationen ge-
ben, doch könne man im Ganzen
von einer „Win-Win-Win-Situation“
sprechen, die auf gleich drei Seiten
viel Gutes bewirke: Sowohl die Ab-
solventen als auch die Schulen in
Hardheim und Gerichtstetten sowie
der TV Hardheim profitieren. Die
Präsenz der FSJ’ler sei als große Be-
reicherung für beide Schulen zu wer-
ten, wie Grimm hervorhob, auf-
grund ihrer jungen Jahre und des ge-
ringeren Altersunterschieds entwi-
ckeln sie einen anderen Zugang zu
den Mädchen und Jungen als der ty-
pische Lehrer. Eines gab er dem 17-
jährigen, im Külsheim wohnhaften
Nils Hüllen und der 19-jährigen
Hardheimerin Kira Kremer schon
mit auf den Weg: „Ihr werdet hier in

menschlicher Weise vieles für euch
mitnehmen, das euer Leben prägt!“,
bekräftigte der Rathauschef.

Für die beteiligten Schulen ka-
men Rektor Steven Bundschuh
(Hardheim) und Rektorin Daniela
Taranto (Gerichtstetten) zu Wort.
Unisono lobten sie das Engagement
der beiden Neuankömmlinge, die
sich schon in kurzer Zeit recht gut
eingelebt haben.

Es sei ein großer Gewinn für beide
Schulfamilien, die Freiwilligen be-
grüßen zu dürfen. Sie zeigen Interes-
se, können gerade für die Kinder ge-
wisse Vorbildfunktionen überneh-
men und sind vielseitig aktiv: So be-
zeichnete Daniela Taranto es als be-

reichernd, dass Handball neu ins Be-
wegungsangebot der Grundschule
Gerichtstetten aufgenommen wur-
de.

Der Aufgabenbereich geht frei-
lich viel weiter: So führt Kira Kremer
in Hardheim ein pädagogisches
Wahlangebot (PWA) zu Selbstvertei-
digung und assistiert Lehrerin Kers-
tin Freitag bei der „Bewegungs-
PWA“. Nils Hüllen betreibt eine
Handball-AG und ein Angebot zur
Entspannung, in dessen Zug die Kin-
der eigene Gedanken zu vorgetrage-
nen Geschichten zeichnerisch zu
Papier bringen können. In Gerichts-
tetten liegen seine Schwerpunkte
auf der Leseförderung der Klassen 3

und 4 sowie in der generellen Assis-
tenz der Lehrer in den Klassenstufen
1 und 2, wie Daniela Taranto infor-
mierte.

Ebenso sind beide im Training
der E-Jugend der Handballer sowie
an Wochenenden bei Spielen im
Einsatz und werden die Handballer
bei ihren Veranstaltungen unter-
stützen. Nils Hüllen pflegt zusätzlich
die Jugendhomepage.

Auch Norbert Fürst als FSJ-Ver-
antwortlicher der Handballer zeigte
sich erfreut: „Es ist sehr schön, dass
wir erstmalig zwei FSJ’ler begrüßen
können“, betonte er. Der Dank galt
auch den jungen Schulleitern Steven
Bundschuh (Hardheim) und Danie-

la Taranto (Gerichtstetten): „Ohne
ihr Zutun und die hervorragende Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde-
verwaltung wäre das alles so nicht
möglich“, stellte Fürst klar.

Attraktive Alternative
Nach wie vor sei das Freiwillige So-
ziale Jahr eine attraktive Alternative
zum Start in den Beruf und eine
empfehlenswerte Orientierungs-
möglichkeit; hier können Erfahrun-
gen gesammelt werden, die einem
nicht mehr genommen werden kön-
nen. Für die Zukunft hoffte er, dass
weiterhin zwei FSJ-Stellen bei den
Handballern angeboten werden
können. ad

Freiwilliges Soziales Jahr: Kira Kremer aus Hardheim und Nils Hüllen aus Külsheim sind im Einsatz

Kira Kremer aus Hardheim und Nils Hüllen aus Külsheim sind beim Freiwilligen Sozialen Jahr im Einsatz. BILD: ADRIAN BROSCH

„Es war eine schöne und gute Zeit“
Sparkasse Tauberfranken: Christa Heilig aus dem aktiven Dienst verabschiedet

Tauberbischofsheim/Hardheim. Mit
Ende des Monats August schied
Christa („Christel“) Heilig aus dem
aktiven Dienst bei der Sparkasse
Tauberfranken aus. Die Vertriebsas-
sistentin wurde am 17. Juli 1963 in
Hardheim geboren und absolvierte
von August 1979 bis Juni 1982 in ih-
rer Heimatstadt bei der dortigen
Sparkasse eine Ausbildung zur
Bankkauffrau. Nach erfolgreichem
Abschluss wechselte sie in das Sekre-
tariat der Hauptzweigstelle Hard-
heim. Von Mai 1992 bis März 1995
legte sie einen Erziehungsurlaub ein,
achtete jedoch kontinuierlich da-
rauf, den Kontakt zu ihrem Arbeitge-
ber nicht zu vernachlässigen oder
sogar zu verlieren, sondern ging
noch während dieser Zeit ab Herbst
1993 als Teilzeitkraft einer geringfü-
gigen Beschäftigung nach.

Im Herbst 1994 bekam Christel
Heilig die Stelle als leitende Sekretä-
rin in der Sparkassen-Filialdirektion
Hardheim übertragen. Zwischen
Ende 2006 und Frühjahr 2010 war sie
Mitarbeiterin mit bedarfsorientier-
ten Einsätzen unter anderem im
heutigen Bereich Unternehmens-
kunden. Seit April 2010 bis zum jet-

zur heutigen Sparkasse Tauberfran-
ken im Jahr 2002. „Dabei waren Sie
stets auf die wirtschaftliche Förde-
rung und Begleitung der Unterneh-
men oder Privatkunden fokussiert“,
unterstrich der stellvertretende Vor-
standsvorsitzende der Sparkasse
Tauberfranken im Beisein von
Christina Häusler (stellvertretende
Personalratsvorsitzende), Burkard
Peterle (Bereichsleiter Unterneh-
mensentwicklung) sowie Wolfgang
Albert (Bereichsleiter Unterneh-
menskunden und stellvertretendes
Vorstandsmitglied).

„Ich war stolz, für die Sparkasse
zu arbeiten. Es war eine schöne und
gute Zeit, so dass ich sehr gerne täg-
lich hergekommen bin“, reflektierte
Christel Heilig. Zukünftig möchte
sich die verheiratete Mutter zweier
Söhne sowohl noch mehr ihrer Fa-
milie, ihrem Ehemann und vor allem
ihrem Enkelkind als auch ihren Hob-
bies widmen. Zu diesen zählen unter
anderem Lesen, Reisen und Golfen
sowie ihr ehrenamtliches Engage-
ment als Übungsleiterin für Damen-
turnen, Gymnastik und Entspan-
nungstechniken beim SV Gerichts-
tetten. pdw

zigen Ausscheiden aus dem aktiven
Dienst bei der Sparkasse Tauber-
franken erfüllte sie Aufgaben als Ver-
triebsassistentin in der Firmenkun-
denbetreuung.

Bei einer Feierstunde anlässlich
der Verabschiedung von Heilig hob
der stellvertretende Vorstandsvor-
sitzende Wolfgang Reiner neben ih-
rer 45 Jahre langen Unternehmens-
treue, Kontinuität und Zuverlässig-
keit unter anderem als „rechte
Hand“ des Filialleiters insbesondere
auch Christel Heiligs sehr gute Kom-
munikationsfähigkeit hervor, die
sich im vielseitigen Umgang mit
Kunden sowie Kollegen und Vorge-
setzten widergespiegelt habe. „Sie
haben immer mitgedacht und die
Führungskräfte im positiven Sinne
gefordert“, ergänzte er.

„Gleichzeitig haben Sie in dieser
Zeit zahlreiche Wechsel und Verän-
derungen oder andere Herausforde-
rungen erlebt sowie die Entwicklung
der Sparkasse zu einer modernen In-
stitution mitgestaltet“, würdigte
Wolfgang Reiner. Als Beispiele
nannte er die Fusion der Sparkassen
Hardheim und Tauberbischofsheim
im Jahr 1979 sowie die Gesamtfusion

Bei der Sparkasse Tauberfranken wurde Christa Heilig aus dem aktiven Dienst
verabschiedet. BILD: SPARKASSE

Musikschule zieht vorläufig in neues Domizil
Musikschule Hardheim: Bei der Mitgliederversammlung wurde Bilanz gezogen

Hardheim. Auf der Zielgeraden zum
50-jährigen Jubiläum – 1975 erfolgte
die Vereinsgründung der Musik-
schule Hardheim e.V. – tagte am
Montag die Mitgliederversamm-
lung. Im Sitzungssaal des Rathauses
wurde unter anderem die räumliche
Situation besprochen: Da die bisher
genutzten Räume künftig für Kin-
derbetreuung genutzt werden,
wechselt die Musikschule ihr Domi-
zil und zieht vorläufig ins Walter-
Hohmann-Schulzentrum.

Als Vorsitzender und Bürger-
meister eröffnete Stefan Grimm die
Tagesordnung. „Die Musikschule

In einem kurzen Ausriss wurde
die Vorgehensweise bezüglich des
„Herrenberg-Urteils“ besprochen,
Bürgermeister Grimm sah gewissen
Handlungsbedarf. Die Entlastung
des Vorstands übernahm Marc Rein-
hart (Musikverein Schweinberg),
ehe die Wahlen erfolgten.

Gewählt wurden Vorsitzender
Stefan Grimm und 2. Vorsitzende
Melanie Anton, Kassier Torsten Eng-
lert, Schriftführerin Edith Kuschel,
die Beisitzer Andrea Neuser, Julia
Dick und Gerald Farrenkopf sowie
die Kassenprüfer Holger Dörr und
Tanja Reinhard. ad

einzelnen Klassen; die musikalische
Früherziehung führt 44 Kinder an
die Musik heran. Das Lehrerkollegi-
um besteht aus 14 Honorarkräften;
gut eingespielte Kooperationen wer-
den mit den Musikvereinen
Schweinberg, Bretzingen, Pülfrin-
gen, Gissigheim, Königheim, Höp-
fingen und Waldstetten unterhalten.

Dem Trägerverein gehören 241
Mitglieder an. Über die Einnahmen
und Ausgaben der Jahre 2022 und
2023 informierte Kassier Torsten
Englert; die Kassenprüfer Holger
Dörr und Tanja Reinhard hegten kei-
ne Einwände.

man vorübergehend im Walter-
Hohmann-Schulzentrum einquar-
tiert.

Hoffen auf neue Lehrkraft
Hinsichtlich der Instrumentalklas-
sen erklärte Mitsch, dass man auf
eine neue Lehrkraft hoffe: „Die Si-
tuation im Blechbläser-Bereich ist
momentan unbefriedigend“, gab sie
zu bedenken. Im Gegenzug seien die
Querflötenklassen in derartigem
Maß ausgebucht, dass eine Wartelis-
te greift. Schriftführerin Edith Ku-
schel nahm die Statistik ins Visier:
Derzeit besuchen 170 Schüler die

und die Vereine ziehen an einem
Strang“, hob Grimm hervor. Die Ge-
schehnisse des zurückliegenden
Jahres beleuchtete Musikschulleite-
rin Bärbel Mitsch: „Der schulische
Ablauf verlief reibungslos“, betonte
sie. Dank galt Josef Backi, der auch
eine wesentliche Rolle beim Einstu-
dieren des sehr erfolgreich dargebo-
tenen Musicals „Tabaluga“ gespielt
hatte. Hier hatten die Akteure nebst
Projektchor und Band zweimal für
eine volle Erftalhalle und unvergess-
liche Erlebnisse gesorgt. Schwer wie-
ge der bevorstehende Auszug aus
den Räumlichkeiten; wohl werde

Familienspaziergang
Hardheim. Einen Familienspazier-
gang veranstalten die Gemeinschaft
Wohneigentum Hardheim und der
Landschaftserhaltungsverband
Neckar-Odenwald-Kreis am Freitag,
20. September. Treffpunkt ist um 16
Uhr am Parkplatz am Kasernentor in
der Alten Würzburger Straße. Wäh-
rend der Runde wird Wissenswertes
über Streuobstwiesen erläutert;
danach gibt es Obst, Apfelkuchen
und Apfelsaft. Der Besuch ist kosten-
los, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich

Schuljahrgang trifft sich
Höpfingen. Der Schuljahrgang 1949/
50 trifft sich am Freitag, 20. Septem-
ber, ab 18 Uhr im Restaurant
„Schmitt“ zum geselligen Beisam-
mensein.

Quetschesammeln der FG
Höpfingen. Die FG „Höpfemer
Schnapsbrenner“ sammelt am
Samstag, 21. September, Quetsche
zum Einschlagen für das Brennen
von neuem Schnaps. Hierzu treffen
sich die Schnapsbrenner um 9 Uhr
an der Kreuzung Adelsberg/Rank.

Krankensalbung
Hardheim. Pfarrer Rapp feiert am Tag
der Deutschen Einheit, Donnerstag,
3. Oktober, um 14.30 Uhr in der
Pfarrkirche St. Alban Hardheim eine
besondere Messe mit Salbung der
Kranken.

Von der FBG
Schweinberg. Über die Forstbe-
triebsgemeinschaft Schweinberg/
Rüdental kann bis Donnerstag, 3.
Oktober, wieder Motorsägen- Kraft-
stoff und Bio Sägeketten- Öl bestellt
werden. Leere und saubere Kanister
nimmt die Lieferfirma zurück.
Bestellung und Abgabe der leeren
Kanister bei Friedbert Stolz,
Schweinberg, Telefon 06283/8118.
Die Generalversammlung der FBG
findet am Freitag, 22 November, um
20 Uhr im Gasthaus „Grüner Baum“
in Schweinberg statt.

Kreuzwegandacht
Hardheim. Die traditionelle Kreuz-
wegandacht der Kolpingfamilie
Hardheim findet am Donnerstag, 3.
Oktober, statt. Treffpunkt ist um
15.30 Uhr an der Steinemühle Hard-
heim. Von dort aus geht es entlang
des Stationenwegs zur St.
Josephskapelle. Anschließend findet
ein gemütlicher Abschluss im Res-
taurant „Wohlfahrtsmühle“ statt.
Anmeldungen bei Familie Ost, Tele-
fon 06283/227777.

OWK-Wanderung
Hardheim. Der Wandertag am Sonn-
tag, 29. September, beginnt um 8.45
Uhr zur Abfahrt auf dem Schloss-
platz. Zusammen mit dem Oden-
waldklub Dieburg wandern die Teil-
nehmer zwölf Kilometer zur Neun-
kircher Höhe zum Uhrenschorsch.
Am Kaiserturm, einem Radarturm
vorbei, mit Aussicht auf die Burg-
ruine Lindenfels verspricht es ein
abwechslungsreicher Sonntag zu
werden. Der Besuch eines Tierparks
ist möglich. Trittsicherheit ist erfor-
derlich. Es geht etwa 280 Höhenme-
ter bergauf und 560 Meter bergab.
Gutes Schuhwerk, Stöcke empfeh-
lenswert und Rucksackverpflegung
ist mitzubringen. Aufgrund der
Gaststättenkapazität und Fahrlogis-
tik Anmeldung bis 26. September.
Kontakt A. Kaiser, Telefon 06283/
1216 oder www.odenwaldklub-
hardheim.de.
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Flurkreuz wird
geweiht

Höpfingen. Das Flurkreuz in der
Zwetschgenanlage wurde unter der
Regie des Obst- und Gartenbauver-
eins Höpfingen, aber vor allem unter
Mithilfe ehrenamtlich engagierter
Höpfinger Bürger in den vergange-
nen Monaten von Grund auf restau-
riert und vor Kurzem wieder an sei-
nem angestammten Platz „hoch
über dem Ort“ in der Anlage aufge-
stellt.

Die kirchliche Weihe des erneuer-
ten Kreuzes mit Pfarrer Gerhard
Hauk findet am Samstag, 21. Sep-
tember, um 19 Uhr in der Zwetsch-
genanlage statt. Anschließend ist ein
kleiner Imbiss vorgesehen, die Be-
völkerung ist willkommen.

Quelle: Fränkische Nachrichten 20.09.2024


